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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1: Wie viele Stellflächen für Call a Bike wurden 

in Berlin seit 2010 geschaffen (in Fläche und in Stellplät-

zen für Fahrräder)? 

 

Frage 2: Wie viele von den Stellflächen wurden auf 

dem Straßenland, wie viele auf dem Bürgersteig errichtet? 

 

Frage 3: Wie viele Parkplätze mussten dafür in Berlin 

weichen? 

 

Frage 4: Nach welchen Kriterien werden die Stellflä-

chen errichtet? 

 

Antwort zu 1, 2, 3 und 4: Aufgrund des Sachzusam-

menhangs werden die Fragen 1, 2, 3 und 4 gemeinsam 

beantwortet. 

Seit Beginn des Stationsbetriebs des öffentlichen 

Fahrradverleihsystems Call a Bike wurden 145 Stationen 

geschaffen, wovon derzeit 144 Stationen im Betrieb sind.  

Die Auswahl und Genehmigung der entsprechenden 

Flächen erfolgt in Abstimmung zwischen dem jeweiligen 

Bezirk und dem Betreiber des Systems, der DB Rent 

GmbH. Die angefragten Informationen liegen daher auch 

nur jeweils auf bezirklicher Ebene oder beim Betreiber 

vor. 

 

Nach Aussage der DB Rent GmbH befinden sich der-

zeit 100 Stationen im Bereich der Gehwege, 42 Stationen 

sind im Straßenraum lokalisiert. Zwei weitere Stationen 

nehmen sowohl Flächen im Gehweg- als auch im Straßen-

raum ein. Nach Schätzungen der DB Rent GmbH wurden 

dafür im gesamten Gebiet des Stationsnetzes für die Ge-

samtsumme der 145 Stationen für bis zu 1.750 Leihfahr-

räder ca. 125 Stellplätze umgewidmet. 

 

Bezüglich der Kriterien zur Auswahl von Stationsflä-

chen gibt die DB Rent GmbH unter anderem die stadt-

räumliche Lage, die Anbindung an das ÖPNV-Netz, die 

Fußgängerfrequenz, eine Anbindung an ein Wohnquar-

tier, die Nähe zu kulturellen Einrichtungen oder sonstigen 

relevanten Zielen, die Größe und Nutzung der avisierten 

Fläche, bestehende Vorgaben vom jeweiligen Bezirksamt, 

eventuelle Vorgaben des Denkmalschutzes, Vorgaben der 

Leitungsträger und die jeweiligen Eigentumsverhältnisse 

an. 

 
Frage 5: Findet eine Evaluation der Nutzungshäufig-

keit der Call a Bike-Stellflächen statt? 

 

Antwort zu 5: Die Stationen befinden sich konstant in 

Nutzung. Eine spezifische Evaluation der Auslastung der 

Stationen liegt derzeit nur dem Betreiber vor.  

Ein Bericht zur Charakterisierung der spezifischen 

Nutzungshäufigkeit der öffentlichen Leihfahrräder je 

Station befindet sich in der Erarbeitung.  

 
Frage 6: Wie sieht die Prognose für die Zukunft aus – 

werden weitere Stellflächen für wie viele Fahrräder er-

richtet? 

 

Antwort zu 6: Bis zum Ende des Jahres 2014 wird die 

Erweiterung des öffentlichen Leihfahrradsystems um 

weitere fünf Stationen auf dann 150 Stationen angestrebt.  

 

Die weitere Entwicklung ist derzeit nicht abschätzbar, 

da die zukünftige Ausgestaltung eines Systems öffentli-

cher Leihfahrräder Inhalt eines wettbewerblichen Verfah-

rens sein wird (vgl. dazu Antwort auf die Kleine Anfrage 

17/11 663 vom 05. März 2013).  

 

 

Berlin, den 25. März 2014 
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(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 28. Mrz. 2014) 


